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I Riickversicherungsaufsicht 2012

1 Zugelassene Riickversicherer

2 Im Jahr 2012 erteilte die BaFin einem Rickversicherer die

s Erlaubnis zum Geschéftsbetrieb. Vier Gesellschaften wurden
als Rlckversicherungsunternehmen ohne Geschaftstatigkeit
neu klassifiziert, da sie das Neugeschaft eingestellt haben.
Insgesamt beaufsichtigte die BaFin zum Ende des Berichtsjah-
res 44 Rlckversicherungsunternehmen bzw. Niederlassungen

von Rickversicherungsunternehmen (Vorjahr: 43).

Lo Tabelle 1
\nud # Anzahl der Riickversicherer unter Rechtsaufsicht der BaFin

Bestand zum 31.12. des jeweiligen Jahres

2012 2011 2010 2009 2008
Rick-VU mit Geschéftstatigkeit 30 3 85| 38 41
Rick-VU ohne Geschéftstatigkeit 7 3 3 3 4
EWR-Niederlassungen 6 6 6 3 0
Drittstaaten-Niederlassung 1 1 1 0 0

2 Wirtschaftliche Entwicklung

. Raten insgesamt leicht gestiegen. Nach dem Ausnahmejahr 2011 - es war das schadentrachtigste
Jahr aller Zeiten - traten im Berichtsjahr wirtschaftliche Schaden
auf, die sich nahe am langjahrigen Durchschnitt bewegten. Auch die
versicherten Schdden gingen deutlich zurtck. Der im ersten Halb-
jahr zu beobachtende leichte Aufwartstrend der Preise flir Rickver-
sicherungsschutz bekam dadurch einen Dampfer. Insgesamt sind
die Raten 2012 daher nur leicht bis moderat gestiegen.

Die Versicherungsbranche konnte ihre Kapitalpuffer wieder auffillen
bzw. erweitern, da sich insbesondere in den ersten neun Monaten
des Berichtsjahres wenige schadentrachtige Katastrophen ereig-
neten. Die Rlckversicherungskapazitaten waren daher mehr als
ausreichend. Zudem strémte viel Kapital in den Markt, da Inves-
toren im Zuge der Finanzmarktturbulenzen nach sicheren Anlagen
suchten.

Durch den Wirbelsturm Sandy wurde der zunehmende Preisdruck,
insbesondere in Nordamerika, zum Ende des Jahres abgeschwacht.
Doch reicht ein groBes Schadenereignis nicht aus, um marktiber-
greifend Preisauftrieb zu erzeugen, was bereits bei den an das
Katastrophenjahr 2011 anschlieBenden Erneuerungsrunden beob-
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I Riickversicherungsaufsicht 2012

. Trotz deutlich geringer Schaden-
belastung 2012 drittteuerstes Jahr
seit 1980.

achtet werden konnte. Hinzu kommt, dass Erstversicherungsunter-
nehmen - insbesondere groBe Versicherungskonzerne - zunehmend
ihren Selbstbehalt erhéhen, was ebenfalls preisdriickend wirkt.

Die Profitabilitéat des Versicherungsgeschafts riickt vor dem Hin-
tergrund der anhaltenden Niedrigzinsen zunehmend in den Vor-
dergrund. Die Rickversicherer haben darum ein hohes Interesse,
risikoadaquate Preise durchzusetzen. Diese Zielsetzung macht auch
vor langen Kundenbindungen nicht Halt, was umgekehrt dem oppor-
tunistischen Einkauf von Rickversicherungsschutz Vorschub leisten
kann. Der sich hieraus verstarkende Wettbewerb auf dem Rickver-
sicherungsmarkt erzeugt tendenziell weiteren Preisdruck, dem die
Ruckversicherer aus Risikosicht widerstehen sollten.

Im Berichtsjahr betrugen die durch Naturkatastrophen verursachten
weltweiten gesamtwirtschaftlichen Schaden rund 170 Mrd. US-Dol-
lar (USD) und erreichten damit in etwa das langjahrige Mittel von
165 Mrd. USD. Die weltweiten versicherten Schaden Ubertrafen das
langjahrige Mittel in H6he von 50 Mrd. USD um 20 Mrd. USD, was
einem Rickgang um mehr als 40 % im Vergleich zum vorigen Jahr
entspricht.

Tabelle 2
Naturkatastrophen 2012 im Vergleich zu den letzten zehn
Jahren

Anzahl der i R e Herausragende
Jahr Todesopfer schaden Schaden . g
Ereignisse

Ereignisse in Mio. USD  in Mio. USD
Hurrikan Sandy, Durre USA,
Erdbeben Italien,
Unwetter und Tornados
USA, Hurrikan Isaac
Erdbeben Japan und Neu-
seeland, Uberschwemmung
Thailand, Tornados USA,
Hurrikan Irene
Erdbeben Haiti, Chile und
China, Hitzewelle Russland,
Uberschwemmung Pakistan,
Vulkanausbruch Island

2012 905 9.600 170.000 70.000

2011 820 27.000 380.000 105.000

2010 970 296.000 152.000 42.000

Wintersturm Klaus,
2009 900 11.000 60.000 22.000 Tornados USA,
Hagelstlirme Mitteleuropa

Hurrikane USA und Karibik,

2008 750 163.000 200.000 45.000 .
Wintersturm Emma
2007 1.025 16.000 83.000 26.000  Wintersturm Kyril,
Uberschwemmung UK
2006 850 20.000 50.000 15.000 Erdbeben Yogyakarta/
Indonesien
Hurrikane Atlantik,
2005 670 101.300 227.000 101.000 Erdbeben Pakistan
2004 640 233.000 150.000 48.000 Hurrikane Atlantik,
Taifun Japan, Tsunami
Hitzewelle Europa,
2003 700 109.000 65.000 16.000 Erdbeben Bam/Iran
2002 700 11.000 60.000 14.000 Uberschwemmungen Europa

Quelle: In Anlehnung an Munich Re NatCatSERVICE

2012 war Hurrikan Sandy der weitaus gréBte Schadenfall, auf den
allein gesamtwirtschaftliche Schaden in H6he von 65 Mrd. USD und
versicherte Schaden in Hohe von schatzungsweise 30 Mrd. USD
(einschlieBlich der Schaden aus dem National Flood Insurance Pro-
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gram) entfielen. Der Wirbelsturm wird als drittteuerster Schaden in
die Statistik der Versicherungsbranche (seit 1980) eingehen.

Das hohe SchadenausmaB von Hurrikan Sandy ist zum einen auf
das enorm ausgedehnte Windfeld zurlickzufiihren; insgesamt waren
rund 1,5 Mio. Quadratkilometer betroffen, eine Flache in etwa so
groB wie Frankreich, Deutschland, Italien und das Vereinigte Kénig-
reich zusammengenommen. Zum anderen trat der Wirbelsturm
zeitgleich mit dem Gezeitenhochwasser auf Land, so dass in weiten
Teilen der Ostklste eine Sturmflut von Uber drei Metern herrschte.
Tausende Wohn- und Geschéftsgebdude sowie wichtige Teile der
Infrastruktur fielen den Fluten zum Opfer, wie beispielsweise Con-
tainerhafen, U-Bahn-Stationen, moderne Hochhauser, Hotels etc.
Neben den unmittelbaren Flutschaden entstand auch eine Vielzahl
von Betriebsunterbrechungsschaden. Durch den Wirbelsturm her-
vorgerufene Windschaden hielten sich hingegen in Grenzen.

L B X - Als zweites groBes Katastrophenereignis entwickelte sich die Gber
& T .-‘,}'.; Monate anhaltende Dirre im Mittleren Westen der USA. Der Juli
Loy, : > 2012 war der warmste Monat, der jemals in den USA gemes-
“fé__“;a' 5 £ ><,' sen wurde, und das Jahr insgesamt ging als das warmste seit
¢ o -

( f R o "‘fl Beginn der Temperaturaufzeichnungen im Jahr 1895 in die
% \ } . “-—hg.;, Statistik ein. Gleichzeitig blieben die ersehnten Regenfélle aus.
\ oy J(( Die extreme Trockenheit verursachte hohe Schaden in der
2 il Landwirtschaft, die in der Regel von der Public-Private-Ernte-
- mehrgefahrenversicherung gedeckt sind. Andere Branchen
b" waren ebenfalls betroffen. So fiihrte die extreme Diirre unter
¥ anderem zu Beeintrachtigungen der Binnenschifffahrt auf dem
Mississippi, zur Drosselung der Stromerzeugung und zu Flachen-
bréanden, fir deren Entstehung glinstige Bedingungen herrschten.

Rund zwei Drittel der weltweit versicherten Schaden waren im
Berichtsjahr auf diese beiden Ereignisse zurtickzufihren.

Zusammen mit den durch Tornados verursachten Schaden, entfielen
auf die USA nahezu 90 % aller versicherten Schaden, die im Gegen-
satz zum Vorjahr hauptsachlich wetterbedingt waren. In Europa
entstand der groBte versicherte Schaden durch eine Erdbebenserie
in der norditalienischen Emilia Romagna. Trotz der im Vergleich zum
Vorjahr deutlich geringeren Schadenbelastung war das Jahr 2012
insgesamt seit 1980 das drittteuerste Jahr fur die Versicherungs-
branche.

Das erste Viertel des Jahres 2013 verlief relativ glimpflich und
brachte nur wenige Naturkatastrophen, die nhennenswerte Versiche-
rungsschaden verursachten. Hochwasser in Australien und Indone-
sien sowie Tornados in den USA lassen jeweils Versicherungsscha-
den im dreistelligen Millionenbereich erwarten. Am spektakularsten
war die Explosion eines Meteors in 15 bis 25 Kilometer Héhe tber
dem sudlichen Ural. Die Druckwelle, deren Energie ungefahr der
30-fachen einer Atombombe entsprach, verursachte Schaden an
tausenden Wohn- und Geschaftsgebduden. Todesopfer gab es nicht
zu beklagen. Nennenswerte Versicherungsschdden fielen ebenfalls
nicht an.
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Tabelle 3

Die fiinf gr6Bten Naturkatastrophen 2012 gemessen nach
versicherten Schaden

Datum Gebiet

24.10. - 31.10.  USA, Karibik

Juni — September USA
02.03. - 04.03. USA
28.04. - 29.04. USA
28.06. - 02.07. USA

Ereignis

Hurrikan Sandy
Dirre
Unwetter/Tornados
Unwetter/Tornados

Unwetter/Tornados

Quelle: Munich Re NatCatSERVICE

Todes-
opfer

210

100

41

18

Gesamt- Versicherte

had

1 Schéaden

in Mio. USD in Mio. USD

65.000

20.000

5.000

4.600

4.000

30.000

15.000 - 17.000

2.500

2.500

2.000
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IT Statistische Auswertung 2011

In die Berichterstattung zur Statistik fiir das Geschaftsjahr 2011

gehen die Jahresabschliisse von 34 Rickversicherern (Vorjahr: 35)

sowie der Jahresabschluss einer Drittstaaten-Niederlassung (Trans-

atlantic Re) ein. Hierbei handelt es sich berwiegend um Aktienge-

sellschaften sowie einen Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
und zwei 6ffentlich-rechtliche Versicherungsunternehmen.

i
7

Den Angaben in den nachfolgenden Tabellen sowie im Tabel-

lenteil liegen so genannte ,,Branchenumsatze” zugrunde. Sie

werden als Summe der von den Rickversicherungsunterneh-

men vorgelegten Formblatter und Nachweisungen pro Sparte
berechnet. Dadurch kénnen nicht nur alle Werte jederzeit
rekonstruiert, sondern bei Bedarf auch weitere (konsistente)
Angaben aus den Datensatzen entnommen werden.

Ein Nachteil dieser Vorgehensweise ist, dass - abhdngig von den
tatsachlich vorgelegten Formblattern und Nachweisungen - die
Anzahl der berichtenden Rickversicherungsunternehmen von
Tabelle zu Tabelle schwanken kann. Hinsichtlich der Branchendaten
ergeben sich jedoch keine nennenswerten Auswirkungen, da eine
Veroéffentlichung erst erfolgt, nachdem alle relevanten Unternehmen
fehlerfreie Daten Ubermittelt haben. Damit ist stets eine Vollerhe-
bung sichergestellt.

1 Beitragssituation

Nicht nur Rick-, sondern auch Erstversicherungsunternehmen, die
das Rickversicherungsgeschaft betreiben, bieten Rickversiche-
rungsschutz an. Die gesamten im bernommenen Versicherungsge-
schaft vereinnahmten gebuchten Brutto-Beitrage verteilten sich wie
folgt auf Riick- und Erstversicherer:

Tabelle 4
Brutto-Beitrdage im Riickversicherungsgeschaft

Gebuchte Brutto-Beitrdage in Mio. €

Jahr -

RUCSKD (ﬁbernommenesE\Ir::s:::l:\erungsgeschéift) Stmme
2011 46.718,8 4.967,1 51.686,0
2010 43.307,0 4.058,9 47.365,9
2009 41.013,4 4.279,8 45.293,1
2008 38.431,0 4.190,2 42.621,2
2007 39.768,4 4.246,8 44.015,2

. Das dritte Jahr in Folge steigende Die gebuchten Brutto-Beitrage der Rickversicherer stiegen im
gebuchte Brutto-Beitrage. Berichtsjahr das dritte Jahr in Folge an. 2011 fiel das Wachstum mit

7,9 % besonders hoch aus. Insgesamt nahmen damit die gebuchten
Brutto-Beitrage seit 2008 um mehr als ein Flnftel zu. Mehr Bei-
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. Beitragseinnahmen der Erst-
versicherer nahmen deutlich zu.

. Rickversicherungsgeschaft
tragt positiv zur
Dienstleistungsbilanz bei.

trage als 2011 konnten die Rickversicherer zuletzt 2004 erzielen;
allerdings war damals die Anzahl der Riickversicherer mit 44 Unter-
nehmen noch deutlich héher als im Berichtsjahr (35 Unternehmen).
Offensichtlich nimmt die Unternehmenskonzentration in der Riick-
versicherungsbranche zu.

Das starke Préamienwachstum 2011 durfte unter anderem auf die
robuste Nachfrageentwicklung auf den Erstversicherungsmarkten
der Schwellenlander, insbesondere in der Schaden- und Unfallversi-
cherung, zurlickzufiihren sein. Die auBergewdhnlich hohen Schaden
im ersten Quartal 2011 erhéhten zudem den Absicherungsbedarf
gegen Risiken aus Naturkatastrophen und lieBen die Riickversiche-
rungspreise in den durch Naturkatastrophen belasteten Regionen
und Versicherungssparten anziehen. Darlber hinaus gab es - nicht
zuletzt aufgrund der anhaltenden Niedrigzinsphase - weiterhin
einen hohen Bedarf an Rickversicherung als Kapitalersatz.

Die Gbernommenen Pramien der Erstversicherer, die das Rickversi-
cherungsgeschaft betrieben, nahmen mit rund 22,4 % noch deutlich
dynamischer zu als die Beitrdage der reinen Rlckversicherer. Infolge-
dessen fiel der Anteil der Riickversicherer am gesamten iibernom-
menen Versicherungsgeschaft von 91,4 % auf 90,4 % im Berichts-
jahr. Die Anzahl der Erstversicherer, die die aktive Rlickversicherung
betrieben, nahm im Berichtsjahr leicht von 153 auf 154 Unterneh-
men zu; davon waren 35 Lebensversicherer, 12 Krankenversicherer
und 107 Schaden-/Unfallversicherer.

Der seit Jahren zu beobachtende Riickgang des von inléandischen
Vorversicherern in Rickdeckung Gibernommenen Versicherungs-
geschafts hielt im Berichtsjahr weiter an und betrug 5,0 % (Vor-
jahr: 5,9 %). Die von inlandischen Vorversicherern ibernommenen
gebuchten Bruttobeitréage beliefen sich auf 11,6 Mrd. Euro; vor
zehn Jahren waren es noch rund 20 Mrd. Euro gewesen. Im Aus-
landsgeschaft konnten die Rickversicherer hingegen ihr Versiche-
rungsgeschaft weiter ausbauen; das Wachstum beschleunigte sich
auf 12,9 % (Vorjahr: 10,9 %). Im Ergebnis stieg der Anteil des
von auslandischen Vorversicherern ibernommenen Geschaftes am
gesamten Versicherungsgeschaft der Rickversicherer von 71,9 %
auf 75,2 % im Berichtsjahr. Vor zehn Jahren machte der Anteil des
von inlandischen Vorversicherern tibernommenen Geschafts dage-
gen noch nahezu die Halfte des gesamten Versicherungsgeschafts
aus.

Das von allen inlandischen Versicherungsunternehmen aus dem
Ausland Gdbernommene Versicherungsgeschdft fiel 2011 - gemessen
an den gebuchten Brutto-Beitragen — mit 37,1 Mrd. Euro deutlich
héher aus, als das an das Ausland abgegebene Versicherungsge-
schaft mit 15,2 Mrd. Euro. Damit stellten die inlandischen Versi-
cherer dem internationalen Rickversicherungsmarkt, wie bereits

in den vergangenen Jahren, mehr Kapazitat zur Verfiigung, als sie
selbst beanspruchten. Der positive Beitrag zur Dienstleistungsbilanz
Deutschlands erhdhte sich im Berichtsjahr leicht auf 21,9 Mrd. Euro
(Vorjahr: 18,5 Mrd. Euro).

Von den gebuchten Brutto-Beitragen der Riickversicherungsunter-
nehmen entfielen 2,7 Mrd. Euro auf das fakultative und 44,0 Mrd.
Euro auf das obligatorische Riickversicherungsgeschaft. Den groBten
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Teil der gesamten gebuchten Brutto-Beitrage umfasste mit 66,5 %
(Vorjahr: 70,4 %) weiterhin die proportionale Riickversicherung in
Form von Quoten- und Summenexzedentenvertragen. Allerdings
scheint die Bedeutung der proportionalen Riickversicherung abzu-
nehmen, da ihr Anteil an den gesamten Rlckversicherungsvertragen
innerhalb der letzten zwei Jahre um fast zwoIf Prozentpunkte sank.

Die folgende Tabelle zeigt die Bestandszusammensetzung der
gebuchten Brutto-Beitrdge der Rickversicherungsunternehmen nach
den einzelnen Versicherungszweigen:

Tabelle 5
Brutto-Beitrdge der Riickversicherer nach Versicherungszweigen

Gebuchte Brutto-Beitrdge

Versicherungszweige in Mio. € in %

2011 2011 2010 2009 2008 2007
Allgemeine Unfall 1.170,0 2,5 3,0 3,2 3,3 3,4
Haftpflicht 4.026,6 8,6 8,7 9,2 8,9 9,6
Kraftfahrt 5.776,9 12,4 11,9 11,9 14,6 15,1
Luft- und Raumfahrt 404,8 0,9 0,9 0,9 1,0 1,1
Feuer 6.374,0 13,6 13,4 13,8 14,9 14,6
Transport 1.022,7 2,2 3,6 4,0 4,5 4,6
Kredit und Kaution 1.688,8 3,6 3,8 3,5 3,3 3,2
Luft- und Raumfahrt-Haftpflicht 630,4 1,3 1,7 1,7 1,6 1,6
Sonstige Sachversicherung 5.461,1 11,7 11,9 12,3 13,5 12,8
Sonstige Schadenversicherung 1.012,8 2,2 2,5 2,2 2,2 2,2
Schaden/Unfall Versicherungsgeschaft 27.568,0 59,0 61,5 62,7 67,9 68,2
Leben 14.622,3 31,3 29,9 30,3 28,0 27,1
Kranken 4.528,5 9,7 8,6 6,9 4,1 4,7
Gesamtes Versicherungsgeschift 46.718,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die Personenversicherung konnte im Berichtsjahr erneut ihren
Anteil am gesamten Versicherungsgeschaft erhéhen, der erstmals
mehr als zwei Flinftel betrug. Vor 10 Jahren machte der Anteil der
Lebens- und Krankenversicherung nur knapp Uber ein Viertel aus.
Steigende Lebenserwartung und medizinischer Fortschritt lassen die
Lebens- und Krankenversicherungsmarkte, insbesondere auch in
Schwellenldndern, prosperieren. Zudem besteht bei den Personen-
versicherern infolge der andauernden Niedrigzinsphase weiterhin ein
hoher Bedarf nach Rickversicherung als Kapitalersatz.

Ungeachtet dessen erhéhte sich das Pramienvolumen des Scha-
den-/Unfallversicherungsgeschafts um rund 1 Mrd. Euro. Hiervon
profitierten vor allem die Feuer- und Kraftfahrtversicherung. In
der Transportversicherung nahmen die Beitrage hingegen um rund
0,5 Mrd. Euro ab, was unter anderem auf ein wettbewerbsbe-
dingt unzureichendes Marktpreisniveau und die damit verbundene
Zeichnungszurlickhaltung der Rickversicherer zuriickzufiihren sein
durfte.
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. Selbstbehalt der Riickversicherer
stieg um zwei Prozent.

. Gesamtschadenbelastung
stieg auf 77,1 %.

. Brutto-Schadenquote vor
Abwicklung stieg auf 73,0 %.

Die Rickversicherer gaben 6,3 Mrd. Euro (Vorjahr: 6,6 Mrd. Euro)
von ihren gebuchten Brutto-Beitragen in Hoéhe von 46,7 Mrd. Euro
(Vorjahr: 43,3 Mrd. Euro) an Retrozessionare ab. Die Retrozes-
sionsquote belief sich damit auf 13,5 % (Vorjahr: 15,2 %), was
mit einem Anstieg des Selbstbehalts der Riickversicherer um zwei
Prozent einhergeht.

Angaben zu den im Berichtsjahr pro Versicherungszweig verdienten
Brutto- und Netto-Beitragen der Riickversicherer enthalt Tabelle 641
des Tabellenteils.

2 Brutto-Schadenquote

Eine auBergewodhnliche Haufung schwerer Naturkatastrophen kenn-
zeichnete das Jahr 2011 und lieB es zum schadentrachtigsten Jahr
aller Zeiten werden. Die weltweiten gesamtwirtschaftlichen Schaden
betrugen rund 400 Mrd. USD, von denen allein 210 Mrd. USD auf
das verheerende Erdbeben in Japan einschlieBlich des folgenden
Tsunami entfielen. Die japanische Katastrophe fiihrte zu versicher-
ten Schaden in H6he von rund 40 Mrd. USD. Weltweit beliefen sich
die versicherten Schaden auf rund 119 Mrd. USD (Vorjahr: 42 Mrd.
uUsD).

Weitere Erdbeben, wie jenes in Neuseeland, trugen dazu bei, dass
geophysikalische Ereignisse atypischer Weise fast zwei Drittel
der gesamtwirtschaftlichen und rund die Haélfte der versicher-
ten Schaden ausmachten. Mit einem Versicherungsschaden
in H6he von rund 10 Mrd. USD ereignete sich im Berichtsjahr
in Thailand auch der bislang weltweit héchste Hochwasser-
schaden. Er flhrte zu zahlreichen mittelbaren Betriebsunter-
brechungsschdaden von zum Teil auch weit entfernt liegenden
Betrieben. Die globalen Lieferketten der Fertigungsindustrie
sind sehr anfallig, was als zunehmendes Risiko fiir die Versiche-
rungsbranche wahrgenommen wird.

Aufgrund der zahlreichen asiatischen Naturkatastrophen stieg der
Anteil Asiens an den weltweiten versicherten Schaden auf unge-
wohnlich hohe 44 %. Trotz einiger Wirbelstlirme in den USA blieben
GroBschadenereignisse in Nordamerika und Europa weitgehend aus.

Die schweren Naturkatastrophen des Jahres 2011 spiegeln sich
auch in den Schadenquoten wider. So erhéhte sich die Brutto-Scha-
denquote vor Abwicklung von 62,6 % im Vorjahr auf 73,0 % der
verdienten Brutto-Beitrage im Berichtsjahr. Die Gesamtschadenbe-
lastung - unter Einbeziehung der Abwicklungsergebnisse — nahm
gleichermaBen von 66,7 % auf 77,1 % zu. Selbst im schadentrach-
tigen Geschaftsjahr 2005 waren die Schadenquoten mit 66,1 %
bzw. - unter Einbeziehung des Abwicklungsergebnisses - 73,3 %
deutlich geringer.

Die Brutto-Kostenquote ging im Berichtsjahr auf 26,8 % zurick
(Vorjahr: 29,0 %).
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. Versicherungstechnische
Brutto-Rickstellungen erhéhten
sich auf 133,2 Mrd. Euro.

. Heterogene Entwicklung der
Schwankungsrickstellung.

Insgesamt erhdhte sich die kombinierte Schaden-Kostenquote
der Rickversicherer nach Abwicklung von 95,7 % im Vorjahr auf
103,9 % im Berichtsjahr. In der Nettobetrachtung stieg die Com-
bined Ratio auf 102,7 % (Vorjahr: 97,4 %).

3 Versicherungstechnische
Riickstellungen

Die versicherungstechnischen Brutto-Rlckstellungen erhéhten

sich um 7,3 Mrd. Euro (5,8 %) auf 133,2 Mrd. Euro. Gemessen
an den verdienten Brutto-Beitrdgen ergab sich eine niedrigere

Rickstellungsquote flir das Gesamtgeschaft von 286,0 % (Vor-
jahr: 294,7 %).

Der Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
kam mit 76,7 Mrd. Euro, wie bereits in den Vorjahren, die mit
Abstand gréBte Bedeutung zu. Diese Rickstellung nahm gegen-
Uber dem Vorjahr um 10,2 % (7,1 Mrd. Euro) zu und erreichte eine
Rickstellungsquote von 164,8 % (Vorjahr: 163,4 %). In den Zahlen
spiegeln sich zum einen die hohen Schadenbelastungen aus dem
Jahr 2011 wider und zum anderen die fortschreitende Abwicklung
der Katastrophenschaden aus den Vorjahren. Die Deckungsriickstel-
lung nahm im Berichtsjahr leicht um 3,1 % zu und betrug 35,5 Mrd.
Euro (Vorjahr: 34,0 Mrd. Euro).

Der gréBte Anteil an den versicherungstechnischen Brutto-Rickstel-
lungen flr noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle entfiel, wie
im Vorjahr, auf die Versicherungszweige Haftpflichtversicherung mit
25,1 Mrd. Euro (33,1 % der gesamten Brutto-RUlckstellungen der
Rickversicherer flir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle),
Kraftfahrtversicherung mit 15,4 Mrd. Euro (20,3 %) und Feuer-
versicherung mit 12,0 Mrd. Euro (15,6 %). Im Vorjahr betrug die
Rickstellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle in der
Sparte Feuerversicherung noch 6,2 Mrd. Euro. Offensichtlich lieBen
die auBergewdhnlich hohen Schaden in 2011 die Rickstellungen in
der Feuerversicherung stark anschwellen.

Die Entwicklung der Schwankungsrickstellung (einschlieBlich
ahnlicher Rickstellungen) war im Berichtsjahr sehr heterogen. In
einigen Versicherungszweigen mussten die Rickversicherer der
Schwankungsrickstellung bedeutende Betrage entnehmen, wie zum
Beispiel in der Transportversicherung (-21,3 %). In anderen Versi-
cherungszweigen mussten hingegen Zufihrungen geleistet werden,
wie z.B. in der allgemeinen Unfallversicherung (81,7 %). Am auffal-
ligsten waren jedoch die mit 2,8 Mrd. Euro hohen Enthahmen aus
der Feuerversicherung (-56,6 %), welche auf die auBergewdhnlich
hohen Schaden im Berichtsjahr zurliickzufiihren sein dirften.

Die hohen Entnahmen aus der Schwankungsrickstellung in der Feu-
erversicherung beeinflussten auch die gesamte Schwankungsriick-
stellung. Insgesamt nahm die Rickstellung aufgrund der Entnah-
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men deutlich ab (-9,8 %) und betrug zum Ende des Berichtsjahres

12,7 Mrd. Euro (Vorjahr: 14,1 Mrd. Euro). Dies entspricht 31,5 %
der verdienten Netto-Beitrage (Vorjahr: 38,9 %) bzw. 9,5 % der
gesamten versicherungstechnischen Brutto-Rlckstellungen (Vor-

jahr: 11,2 %).

Weitere Einzelheiten sind in den Tabellen 630 und 631 des Tabellen-

teils dargestellt.

4 Versicherungstechnisches
Gesamtergebnis

Das versicherungstechnische Ergebnis der Rickversicherer ldsst sich
aus folgender Tabelle ersehen:

Tabelle 6

Versicherungstechnisches Ergebnis der einzelnen Zweige

2011 2011 2010 2009 2008 2007

Versicherungszweige
in Mio. € in % der jeweiligen verdienten Beitrage

Allgemeine Unfall 258,2 21,8 10,2 -2,3 -22,2 -20,7
Haftpflicht 1,7 0,0 =253 -28,2 =57 -7,4
Kraftfahrt -119,2 =22 =35 cil,7) -12,6 -3,4
Luft- und Raumfahrt 153,4 39,4 21,2 30,8 26,0 12,6
Feuer -4.604,5 72,7 3,3 37,1 19,5 22,2
Transport 82,0 7,2 0,5 7L =27/ 12,1
Kredit und Kaution 629,6 37,8 73 -38,2 5 23,1
Luft- und
Raumfahrt-Haftpflicht 508 282 Les 7 S8 S0
Sonstige
Sachversicherung 196,5 3,6 10,3 15,0 13,4 5,4
Sonstige
Schadenversicherung e 75 SHe L e il
Schaden/unfall -3.285,1  -12,0 1,2 6.3 3.6 52
Versicherungsgeschaft
Leben 765,0 5,6 6,3 7,6 2,9 7,9
Kranken 60,5 1,3 0,6 -1,4 1,5 4,6
Gesamtes
Versicherungsgeschift -2.401,1 -5,2 2,7 6,2 3,3 4,5
Brutto-Ergebnis
Retro-Ergebnis 765,0 12,3 -11,0 -21,4 -13,7 -11,7
Netto-Ergebnis 1 -1.636,1 -4,1 1,2 3,5 1,0 2,8
Veranderung der
Ruckstellung fiir drohende 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verluste (RdV)
Verénderung der
Schwankungsreserve* TSty 3,4 0,2 2,5 3,2 1,3
Netto-Ergebnis 2 -254,2 -0,6 1,0 6,0 4,2 1,5

* EinschlieBlich der ahnlichen Rickstellungen.
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. Einbruch des versicherungs-
technischen Brutto-Ergebnisses.

. Retrozessionare partizipierten
Uberproportional an den Schaden
der Vorversicherer.

2011 brach das versicherungstechnische Brutto-Ergebnis der
Riickversicherer aufgrund der auBergewoéhnlich hohen Schaden
erheblich ein. Wahrend die Rlickversicherer im Vorjahr noch einen
Gewinn in Héhe von 1,2 Mrd. Euro vereinnahmen konnten, muss-
ten sie im Berichtsjahr einen Verlust in H6he von 2,4 Mrd. Euro
ausweisen. Dies entspricht -5,2 % der verdienten Brutto-Beitrdage
(Vorjahr: 2,7 %) und Ubertrifft damit leicht den zuletzt 2005 erlit-
tenen Brutto-Verlust (-4,9 %). Der Verlust im Versicherungszweig
Feuerversicherung ist mit 4,6 Mrd. Euro herausragend. Sieben der
35 Riickversicherer wiesen aufgrund der auBergewdhnlich hohen
Schadenlast einen versicherungstechnischen Brutto-Verlust aus; im
Vorjahr waren es nur zwei.

Die Erstversicherer verzeichneten 2011 aus dem Gbernommenen
Versicherungsgeschaft ebenfalls einen Rickgang des versicherungs-
technischen Brutto-Ergebnisses, wenngleich dieser — aufgrund der
deutlich geringeren Internationalitét der Erstversicherer - erheb-
lich geringer ausfiel. Der Brutto-Gewinn sank von 0,5 Mrd. Euro im
Vorjahr auf 0,3 Mrd. Euro im Berichtsjahr, was 5,2 % der verdienten
Brutto-Beitrage entspricht (Vorjahr: 12,1 %).

Bei den Ruckversicherern lieferte das von inléndischen Vorversiche-
rern Gbernommene Geschaft einen positiven Ergebnisbeitrag. Das
von inlandischen Vorversicherern ibernommene Versicherungs-
geschaft erbrachte 2011 einen versicherungstechnischen Brutto-
Gewinn in Héhe von 0,6 Mrd. Euro und damit 5,2 % der verdienten
inlandischen Beitrage (Vorjahr: 0,9 Mrd. Euro; 7,2 %). Bei dem von
auslandischen Vorversicherern Gibernommenen Versicherungsge-
schaft wandelte sich der versicherungstechnische Brutto-Gewinn des
Vorjahres (0,3 Mrd. Euro; 0,9 % der verdienten auslandischen Bei-
trage) in einen Brutto-Verlust in H6he von 3,0 Mrd. Euro (-8,6 %).
Der signifikante Verlust resultiert aus den auBergewdhnlich hohen
Schaden, die sich Gberwiegend in Asien ereigneten.

Im Berichtsjahr partizipierten die Retrozessionare erstmals seit
2005 dberproportional an den Schaden der Vorversicherer. Fir die
Ruckversicherer ergab sich ein positiver Saldo zu Lasten der Retro-
zessionare in Hohe von 0,8 Mrd. Euro, was 12,3 % der Retrozessi-
onsabgaben entspricht (Vorjahr: -0,7 Mrd. Euro; -11,0 % der Retro-
zessionsabgaben). Der versicherungstechnische Brutto-Verlust der
Rickversicherer minderte sich folglich auf 1,6 Mrd. Euro (= Netto-
Ergebnis 1); das sind 4,1 % der verdienten Netto-Beitrage (Vorjahr:
0,4 Mrd. Euro; 1,2 % der verdienten Netto-Beitrage).

Der Schwankungsrickstellung sowie den ahnlichen Riickstellungen,
die den Risikoausgleich in der Zeit beglnstigen, enthahmen die
Rickversicherer im Berichtsjahr 1,4 Mrd. Euro (3,4 % der verdien-
ten Netto-Beitrage). Die Rickstellung flir drohende Verluste blieb im
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverandert. Das versicherungstech-
nische Netto-Ergebnis 2 — nach Beteiligung der Retrozessionare und
Verdanderungen durch Zuflihrungen zur bzw. Entnahmen aus der
Schwankungsriickstellung sowie der Riickstellung fiir drohende Ver-
luste — verminderte sich auf -0,3 Mrd. Euro (-0,6 % der verdienten
Netto-Beitrage) und hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich verschlechtert (Vorjahr: 0,4 Mrd. Euro; 1,0 %). Doch konnte
der hohe versicherungstechnische Verlust in Héhe von 2,4 Mrd. Euro
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durch die Beteiligung der Retrozessionare sowie die Enthahmen aus
der Schwankungsrickstellung signifikant reduziert werden.

Die im Berichtsjahr erzielten versicherungstechnischen Netto-Ergeb-
nisse je Versicherungszweig sind - jeweils vor und nach Anderung
der Schwankungsrtlickstellung und ahnlicher Riickstellungen - in der
Tabelle 641 des Tabellenteils zusammengestellt.

5 Bilanzergebnis

Die Zusammensetzung des Bilanzergebnisses der Riickversicherer
im Verhaltnis zu den verdienten Netto-Beitragen zeigt die nachste-
hende Ubersicht:

Tabelle 7
Zusammensetzung des Bilanzergebnisses

2011 2011 2010 2009 2008 2007

Posten
in Mio. € in % der verdienten Netto-Beitrage

Versicherungstechnisches
Netto-Ergebnis 1 1.636,1 4,1 1,2 BiS 1,0 2,8
Sonderzufiihrung zur
Schadenriickstellung o o 0.0 o 0.0 o
Verand?rung der Schwan- 1.381,9 3,4 0,2 25 3,2 1,3
kungsruckstellung etc.
Versicherungstechnisches
g i 254,2 0,6 1,0 6,0 4,2 1,5
Laufende Kapitalaniage- ;3,95 356 25,3 19,5 35,1 38,2
Ertrage*
Laufende Kapitalanlage- 2.142,4 5,3 -4,9 5,2 -8,7 7,7
Aufwendungen
Laufender Kapitalanlage- 8.207,4 20,3 20,4 14,4 26,4 30,4
Reinertrag*
s lgEmanEs -1.4746 37 4,4 -3,3 -5,7 -3,4
regelméBiges Ergebnis
Betriebsergebnis 6.478,6 16,1 17,0 17,0 24,9 28,6
Nicht regelmaBiges
Ergebnis _(_lnkl. Riick- -1.096,5 2,7 1,3 6,5 33 -0,9
stellung fiir drohende
Verluste)
Jahresergebnis 5.382,1 13,3 18,3 23,5 21,6 27,7
vor Steuern e ' " ! ' !
Steuern -684,3 -1,7 -3,0 -4,2 -3,1 -3,0
Jahresergebnis
Y ST 4.697,8 11,6 15,3 19,3 18,4 24,6
Gewinn- bzw.
Y —— 212,3 0,3 0,3 1,4 2,2 1,0
Ricklagenverdnderung -319,6 -0,8 2,2 =57 -4,9 -8,9
Bilanzergebnis 4.590,5 11,4 13,4 15,1 15,7 16,7

* Ohne den technischen Zinsertrag (2011: 1,2 Mrd. Euro).
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. Anlagevolumen stieg um 3,4 %
auf 241,9 Mrd. Euro.

. Kapitalertrage aus verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
stiegen weiter an.

. Reinverzinsung betrug 3,7 %.

Das Kapitalanlagevolumen der Riickversicherer (inklusive Depot-
forderungen) erhéhte sich im Berichtsjahr um rund 3,5 % auf
242,1 Mrd. Euro (Vorjahr: 234,0 Mrd. Euro). Die laufenden Kapital-
ertrage! nahmen um 9,9 % auf 11,6 Mrd. Euro (28,7 % der ver-
dienten Netto-Beitrage) zu. In Relation zu den verdienten Netto-
Beitragen sanken jedoch die laufenden Kapitalertrage leicht, da die
verdienten Netto-Beitrage mit 11,5 % aufgrund des gestiegenen
Selbstbehalts noch starker wuchsen. Die laufende Verzinsung der
Kapitalanlagen, gemessen am durchschnittlichen Kapitalanlagen-
bestand (inklusive Depotforderungen), stieg auf 4,9 % (Vorjahr:
4,5 %).

Der groBte Teil der laufenden Kapitalertréage entfiel mit 61,0 % (Vor-
jahr: 58,4 %), wie bereits in den Vorjahren, auf Ertrage aus verbun-
denen Unternehmen und Beteiligungen, also auf Zinsen flir Auslei-
hungen und Gewinnausschittungen. Diese Ertragsart dominierte
hauptsachlich wegen der neben der Rickversicherungstatigkeit

von einigen Rickversicherern gleichzeitig ausgelbten Holdingfunk-
tion. Der weitere Anstieg dieser Ertréage in Hohe von rund 0,9 Mrd.
Euro spiegelt nicht zuletzt - trotz widriger Kapitalmarktumstande
und teilweise hoher Schadenbelastung - eine zunehmende Kapi-
talstarkung der verbundenen Unternehmen wider. Weitere 9,2 %
der laufenden Kapitalanlageertrage wurden aus der Verzinsung von
Depotforderungen erzielt. Von Bedeutung waren auch die Ertréage
aus Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen
Wertpapieren mit einem Anteil von 15,9 % sowie aus Aktien, Invest-
mentanteilen und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren mit
einem Anteil von 7,5 %. Das Niveau dieser Kapitalanlagenertrage
veranderte sich jedoch kaum. Die laufenden Aufwendungen flr
Kapitalanlagen, d.h. planmaBige Abschreibungen und Aufwendungen
fur die Verwaltung, erhéhten sich deutlich um 21,5 % auf 2,1 Mrd.
Euro (Vorjahr: 1,8 Mrd. Euro). Dies ist vorwiegend auf héhere Ver-
waltungskosten zurtickzufihren.

Insgesamt erzielten die Ruckversicherer 2011 laufende Reinertrage?
aus Kapitalanlagen in H6he von 9,5 Mrd. Euro (23,4 % der verdien-
ten Netto-Beitrage), was einer Zunahme um 7,6 % im Vergleich
zum Vorjahr entspricht. Die laufende Verzinsung betrug im Ver-
haltnis zum durchschnittlichen Bestand an Kapitalanlagen inklusive
Depotforderungen 4,0 % (Vorjahr: 3,7 %).

Das Kapitalanlageergebnis der Rlckversicherer betrug 8,7 Mrd. Euro
(Vorjahr: 9,2 Mrd. Euro). Darin einbezogen sind sowohl die tbrigen
Ertrage aus Kapitalanlagen wie VerauBerungsgewinne, Zuschreibun-
gen und Ertrage aus der Auflésung des Sonderpostens mit Rlickla-
geanteil in H6he von 3,4 Mrd. Euro (Vorjahr: 2,7 Mrd. Euro) sowie
die Ubrigen Aufwendungen wie VerauBerungsverluste, auBerplanma-
Bige Abschreibungen und Verlustiibernahmen in Héhe von 4,2 Mrd.
Euro (Vorjahr: 2,3 Mrd. Euro). Der Riickgang des Anlageergebnisses
ist vor allem auf héhere VerauBerungsverluste sowie auf héhere
auBerplanmadBige Abschreibungen zuriickzufihren, die im Vergleich

1 EinschlieBlich der im versicherungstechnischen Teil der Gewinn- und Verlustrechnung
zu verrechnenden technischen Zinsen, jedoch ohne Ertrége aus dem Abgang von
Kapitalanlagen (KA) sowie Zuschreibungen und Aufldsungen des Sonderpostens mit
Ricklageanteil.

2 Laufende KA-Ertrége abziiglich laufender KA-Aufwendungen einschlieBlich techni-
scher Zinsen.
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. Verminderter negativer Saldo
aus Wahrungskursgewinnen und
-verlusten.

. Jahresergebnis vor Steuern
betrug 5,4 Mrd. Euro.

. Bilanzgewinn betrug nach Zu-
fihrungen zu den Riicklagen und
Gewinnvortrégen 4,6 Mrd. Euro.

zum Vorjahr um mehr als Doppelte bzw. um nahezu zwei Drittel
zunahmen. Hier spiegelt sich die sich im Berichtsjahr verscharfende
Staatsschuldenkrise europaischer Peripherieldander deutlich wider.
Infolgedessen sank die Reinverzinsung — gemessen im Verhdltnis
zum durchschnittlichen Bestand an Kapitalanlagen inklusive Depot-
forderungen - leicht auf 3,7 % (Vorjahr: 4,0 %).

Eine Ubersicht liber die Entwicklung der einzelnen Kapitalanlagear-
ten befindet sich in Tabelle 610 des Tabellenteils.

Das Ubrige regelmaBige Ergebnis des allgemeinen Teils der Gewinn-
und Verlustrechnung verbesserte sich leicht von -1,6 Mrd. Euro im
Vorjahr auf -1,5 Mrd. Euro (-3,7 % der verdienten Netto-Beitrage)
im Berichtsjahr. Der hierin enthaltene Saldo aus Wahrungskursge-
winnen und -verlusten betrug -0,1 Mrd. Euro (Vorjahr: -0,7 Mrd.
Euro). Insgesamt ist der niedrigere Verlust auf einen im Vergleich
zu den sonstigen Aufwendungen starkeren Anstieg der sonstigen
Ertrage zurickzufihren.

Das Betriebsergebnis? erhdhte sich gegentiber dem Vorjahr leicht
auf 6,5 Mrd. Euro (16,1 % der verdienten Netto-Beitrage; Vorjahr:
6,3 Mrd. Euro; 17,4 %). Das verbesserte Ergebnis resultierte insbe-
sondere aus hdheren laufenden Kapitalanlageertragen. Sie Uber-
kompensierten sowohl den versicherungstechnischen Netto-Verlust,
der auf die auBergewdhnlich hohe Schadenbelastung zurtickgeht,
sowie den leicht verminderten Verlust aus dem (brigen allgemeinen
regelmaBigen Geschaft.

Das nicht regelmaBige Ergebnis* hat sich mit einem Verlust von

1,1 Mrd. Euro (-2,7 % der verdienten Netto-Beitrdge) signifikant
verschlechtert (Vorjahr: 0,4 Mrd. Euro; 1,0 %). Dies ist vor allem
auf das deutlich geringere Ubrige Kapitalanlageergebnis zurlickzu-
fihren. Zusammen mit dem Betriebsergebnis ergab sich ein deutlich
geringerer Jahresliberschuss vor Steuern in Hohe von 5,4 Mrd. Euro
(13,3 % der verdienten Netto-Beitrage; Vorjahr: 6,6 Mrd. Euro;
18,3 %). Dies ist das schlechteste Jahresergebnis seit 2005.

Der Jahresliberschuss nach Steuern belief sich auf 4,7 Mrd. Euro
(Vorjahr: 5,6 Mrd. Euro). Dies entspricht 11,6 % der verdienten
Netto-Beitrage. Nach Berlicksichtigung der Zufiihrungen zu den
Ricklagen in H6he von 0,3 Mrd. Euro (0,8 % der verdienten Netto-
Beitrage) und der Gewinnvortrage in Héhe von 0,2 Mrd. Euro ergab
sich schlieBlich fir die Gesamtheit der Rickversicherer im Vergleich
zum Vorjahr ein leicht gesunkener Bilanzgewinn von 4,6 Mrd. Euro
oder 11,4 % der verdienten Netto-Beitrage (Vorjahr: 4,8 Mrd. Euro;
13,4 %).

In Anbetracht der auBergewdhnlich hohen Schadenbelastung sowie
des schwierigen Kapitalmarktumfeldes ist das Bilanzergebnis 2011
bemerkenswert. Von allen in die Untersuchung einbezogenen Rick-

3 Summe aus laufendem KA-Reinertrag, dem ubrigen regelméaBigen allgemeinen
Ergebnis und dem versicherungstechnischen Netto-Ergebnis 1a (nach Sonderzufih-
rung an die Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle (SR), nach
Schwankungsriickstellung, aber vor Rickstellung fiir drohende Verluste).

4 Im Wesentlichen: Verédnderung der Rickstellung fir drohende Verluste, Saldo aus
dem Abgang von Kapitalanlagen, Zu- und Abschreibungen von Kapitalanlagen und
Veranderungen des Sonderpostens mit Riicklageanteil.
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. Bewertungsreserven betrugen
zum 31. Dezember 2011
35,6 Mrd. Euro.

versicherern wiesen im Berichtsjahr nur zwei Unternehmen (Vor-
jahr: vier) einen Jahresfehlbetrag und vier Unternehmen (Vorjahr:
funf) einen Bilanzverlust aus.

6 Zeitwerte der Kapitalanlagen

Nach § 54 der Verordnung lber die Rechnungslegung von Versi-
cherungsunternehmen (RechVersV) haben Versicherer im Anhang
ihrer Jahresabschlisse fir zum Anschaffungswert oder zum Nenn-
wert ausgewiesene Kapitalanlagen jeweils den Zeitwert anzugeben.
Uber die Zeitwerte der Kapitalanlagen der Erstversicherer berichten
Tabellen 14 bis 18 des Textteils der Statistik der BaFin — Erstver-
sicherungsunternehmen und Pensionsfonds. Nun liegen auch die
Zahlen der Rickversicherer vor. Dabei ergibt sich flr die Rickversi-
cherer folgendes Bild:

Tabelle 8
Zeitwerte der Riickversicherer
Bestand zum 31.12.2011

Buchwerte Zeitwerte Stille Reserven
absolut Anteil absolut Anteil absolut inA;t?j”es
in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € °
Buchwertes
Grundstlicke,
grundstiicksgleiche 1.448 0,6 3.331 1,2 1.884 130,1
Rechte und Bauten
Kapitalanlagen
in verbundenen 109.024 45,0 137.022 49,3 27.998 25,7
Unternehmen und
Beteiligungen
Aktien 2.483 1,0 2.865 1,0 382 15,4
Investmentanteile 23.846 9,8 26.569 9,6 2.724 11,4
Inhaberschuldver-
schreibungen und 51.536 21,3 53.854 19,4 2.318 4,5
andere festverzins-
liche Wertpapiere
Ubrige 53.756 22,2 54.096 19,5 340 0,6
Kapitalanlagen
ST 242.092  100,0 277.738  100,0 35.645 14,7

der Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagestruktur der Rickversicherer entwickelte sich im
Berichtsjahr zu Lasten der Inhaberschuldverschreibungen und ande-
rer festverzinslicher Wertpapiere, deren Anlagevolumen um rund

1 Mrd. Euro abnahm. Davon profitierten Aktien, Investmentanteile
sowie vor allem die Ubrigen Kapitalanlagen, zu denen insbesondere
Schuldscheinforderungen und Namensschuldverschreibungen geho-
ren. Vor dem Hintergrund der anhaltenden Niedrigzinsphase dtirften
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpa-
piere an Attraktivitat verlieren.

Von den Bewertungsreserven zum 31. Dezember 2011 in H6he
von 35,6 Mrd. Euro entfielen rund 83,8 % auf Grundstlicke, grund-
stiicksgleiche Rechte und Bauten sowie auf Kapitalanlagen in
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verbundenen Unternehmen und Beteiligungen. Diese Kapitalanla-
gen sind Uberhaupt nicht oder nur sehr schwer fungibel, da es sich
zum groBten Teil um selbstgenutzte Geschaftsgrundstiicke oder um
Konzernbeteiligungen handelt. Die stillen Reserven in Aktien und
Investmentanteilen (rund 8,7 %) sind stark vom Verlauf der Kapi-
talmarkte abhangig.

Auf Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere entfielen im Berichtsjahr 6,5 % der stillen Reserven.
Im Vorjahr waren es lediglich 4,5 %. Auch der Anteil der stillen
Reserve am Buchwert dieser Kapitalanlagen nhahm um 1,4 Prozent-
punkte zu. Hier zeigen sich ein weiteres Mal die Auswirkungen der

anhaltend niedrigen Zinsen, welche die Kurse héher verzinslicher
Wertpapiere stark ansteigen lassen.

B3 T
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Der zeitliche Abstand zwischen Berichtsjahr und Verdéffentli-

chung der Riickversicherungsstatistik der BaFin schrankt die

Aussagekraft dieser Zeitpunktpunktbetrachtung ein und lasst

keine Rlckschlisse auf die aktuelle Situation zu. Die BaFin

beobachtet wegen der Anfalligkeit der Versicherungsunterneh-

men gegenlber unvorhersehbaren (extremen) Entwicklungen
an den Kapitalmarkten - insbesondere Kursriickgange bei Aktien

und Investmentanteilen bei gleichzeitig niedrigem Zinsniveau -
den Verlauf der stillen Reserven, die Auswirkungen auf die Ertrags-
lage sowie die wirtschaftliche Situation der Versicherungsunterneh-
men insgesamt besonders intensiv.

|
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7 Eigenkapital und Eigenmittel

. Eigenkapital der Riickversicherer Das verfligbare Eigenkapital der Riickversicherer ohne ausstehende

blieb nahezu unverandert. Einlagen auf das gezeichnete Kapital erhdhte sich leicht um 0,1 Mrd.

Euro auf 71,4 Mrd. Euro. In Anbetracht der auBergewdhnlich hohen
Schadenbelastung sowie des schwierigen Kapitalmarktumfeldes ist
die leichte Eigenkapitalstarkung bemerkenswert. Im Verhaltnis zu
den gebuchten Brutto-Beitragen bzw. gebuchten Netto-Beitragen
nahm das Eigenkapital aufgrund der Beitragssteigerung hingegen
abermals deutlich ab. Wahrend das Eigenkapital im Jahr 2008 noch
224,1 % der gebuchten Netto-Beitrdge betragen hatte, sank es bis
zum Ende des Berichtsjahres auf 176,8 % (Vorjahr: 194,2 % der
gebuchten Netto-Beitrage).

@ Rickversicherer besaBen Eigen- Die in Deutschland beaufsichtigten Riickversicherer besaBen Ende

mittel in Hohe von 69,1 Mrd. Euro. 2011 Eigenmittel in H6he von 69,1 Mrd. Euro (Vorjahr: 68,7 Mrd.
Euro). Die Solvabilitdtsspanne betrug zum gleichen Zeitpunkt
6,8 Mrd. Euro (Vorjahr: 6,4 Mrd. Euro). Damit verringerte sich die
Bedeckungsquote abermals leicht auf 1.019 % (Vorjahr: 1.080 %).

Ursache flr die hohen Eigenmittel ist nach wie vor die Besonder-
heit, dass in Deutschland einige groBe Rickversicherer zugleich die
Holdingfunktion Uber eine Versicherungsgruppe oder ein Finanz-
konglomerat ausliiben. Ein erheblicher Teil der Eigenmittel ist bei
diesen Unternehmen nicht flr die Kapitalunterlegung der Riickver-
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sicherungstatigkeit, sondern zur Finanzierung der Holdingfunktion
notwendig. Bereinigt um die Werte der Holding-Gesellschaften ergab
sich im Geschaftsjahr 2011 immer noch ein durchschnittlicher Bede-
ckungssatz der in Deutschland beaufsichtigten Riickversicherer von
273 % (Vorjahr: 295 %). Damit lag er weit oberhalb des erforderli-
chen Sollbetrages.




<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

22 Il Statistische Auswertung 2011




<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

III Tabellenteil 2011 23

III Tabellenteil 2011

Tabelle 600

Tabelle 610

Tabelle 620

Tabelle 630

Tabelle 631

Tabelle 640

Tabelle 641

Tabelle 660

Zusammenfassung der Bilanzen ....................... 24

Entwicklung der Kapitalanlagen
(ohne Depotforderungen) .............coooviiiiiiiiian. 25

Eigenkapital, Genussrechtskapital und
nachrangige Verbindlichkeiten ......................... 26

Versicherungstechnische Rickstellungen............ 27

Versicherungstechnische Rickstellungen
nach Versicherungszweigen .................occooiien. 28

Ausgewadhlte Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung ... 29

Ubersicht Uber die einzelnen
Versicherungszweige..........ccooviiiiiiiiiiiiiiiiis 30

Ausgewdhlte Kennzahlen in der Rangfolge
der verdienten Brutto-Beitrage ........................ 31



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

‘aulwinszue|ig Jap juazoldd Ul ¢

8€ LE S€ udwiyaulajun J3p |yezuy
00°00T £86°9L6'VPT 00°00T 0T 6ST IST 00°00T 907"885°09¢C swuwnszue|ig
L0'6T 790°924°9% 6T'6T 798'v6T'8Y 0v'6T 26115508 eAlssed 9b13suos /.
000 0 NA 49gnuabab oA ‘Bge 3sq|as wap sne usdydI|puIglaA ‘9
1€'C 0£0°'859°S TL'C €86'¥6L°9 9€'e 9S5°0ST°9 OA usuagabab Bunxdapyony ul Wap sne uayXydl|pulqianiodaq g
0S'sy $S€°965°90T T€'vy LTP'00E° TTT €6'vy $9/°T80°LTT usbun|21s>onY-0119N aYydsiuydasbuniaydisiap
_ 10 ¥88°€S€E 000 078’8 000 1€2°C [123ueabepony Jw usisodisapuos ¢
m pe's T6L°0L0°ET 6€'s 99T'6£S°ET 16'S 878°L0V'ST uayydI|puIgiaA abibueiyoeu pun [eydexsiydaissnusn ‘¢
.m ¥9'6¢ §98'119'¢L 0¥'8¢ €26°0CE'TL ov'LT SEEV6ETL leydexuabig *1

Wnu BAlSsed
m 66'S S€0°999°'+T 0¢'9 8/9°CLS'ST 81’9 €25'8/8'9T eAIPY 9613sU0S g
—_ 0v'0 0TZ'886 %0 9¢H¥'9€0°'T %0 7S8'T90'T U3 pun uasuiz 3zua.babqy £
= J9|)1wIadAsbuniaydisiap ue HA “bge 3sqas wap sne usabuniapiod ‘9
NA ue oA *bge 3sqjas wap sne uabuniapiod 'g
6L'ST 169'8£9'8€ SS'ST 8S1'8%0°6€ ze'st 091°926'6€ OA ususwwouwIdqn Bunxdap3oNy Ul Wap sne usbuniaplopjodaq
SS'LL LY./ 166681 19'/L TP €26'V6T 6S'LL 219°261°20C ua10yab H UN Nz Jyolu 3is ydmos ‘uabe|ueleydey ‘g
92’0 #08'8€9 €z'o 861845 oc'o £00°22S apugisusbabsusbouiiap s|jaHslRWW] 7
100 000°€T 000 750°L jendey| a12uydiazab sep jne usbejuig apuayslssny T

BAID|Y

L 9 S 4 € C T
G % ul o4n3 "psl ul G % ul 04n3 *psL ui = % ul oing "psL ul
600¢ 0T0¢C T10C udjsodzuejig
009 dj12qeL IT0Z HBYISID auadssojydsabqe 3sq|as sep 1N} uswyaudajunsbuniaydisianyony 1ap
N udzuejig J9p bunssejusdwwiesnz



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

25

III Tabellenteil 2011

‘sapueysaqsbuejuy sap o, ul (pueisaqsbuejuy yoibnzge pueisaqpul) buniapuelap

‘usbejue|ejidey Jop aWWNS J9p JUSZ0Id Ul
'salyelsyeyosan sap spulz WOA Hamsinysbuniyem wap Jw

(v
'sapuelsaqsbuejuy sap Juazold Ul (¢
(z
(T

€€ usawyauaajun 13p |yezuy
s'‘e 0'00T £91'20C | 0€0'C 04/6'C8 9 6vS 8’9t 0‘00T CIE€'16 0°'00T 00£'S6T uabejuejende) Jop dwwng
7'ep- zZ'o 0§ € €69°L 8 T £'Tz8 0’8 €0€°L S0 888 uabejueleyidey asepue
s'es 't YA 4 8€6°C 7'vee $'9 0¢8°S €1 965°C uaIN3IsunIpaLy 19q usbejuig
1'0T- 1’0 LT 0 44 T'T 0o [4 1’0 €6T usbunyrs|sny a6L1gn
Quiayassbuniaydisiap jne
uabunjyezsnelop pun usaysjieq
8'8¢ €' LS9 0v0°'T T€E- 4 $'85 €' 1T1°¢C 6'1 S19°€ usya|leq pun
uabuniapiojuldydsp|nyds
8'vy 0'c 986°€ 0 1574 0C 0'1L 1'C $S6°T P'T €54'C usbunqIa.4ydsIaAp|NYdISsusWen
8'6¢ 0o 8T T 8'v€ 0o S 00 vT uabunJapJoypinydsusiusy pun
-pInyaspuni ‘-uaxayjodAH
S'z- §'sz 9€S'1S 99¢ [A VA 0 9 6'80T 1'€9 985°/S 112 $98°2S aJa1dedid/ *|z49A3S9y "pue 'n
uabungiaiydstaAap|nydsiageyul
g're- 00 ST 6% 0 6’967 0o (44 00 12 a131dedaM BYDIISUIZIDAISS
Jyd1u 2J9pue
6'L 81T 98'€T 805 GE0'E T 0've 8’ S6T°'S €11 160°CC 3|19]URIUBWIISIAUL
9'0s 't €8¢ 91T £€65°C 59 14 £'01¢C 8'c YA 80 649°T usIpy
9'c €0 6vS S 44 S0 00 € €0 0€S Y2359 siuyeysaasbunbijieieg
uld Usuap W ‘uswysulaun
ue uabunyd|sny
9'GT- 8'0 129°T L6S 143 £9- 4 90t $'0 S6¢€ 0’1 0zZ6'T usbunbi|ieiag
o‘ce- ST $20'€ 8 1€ 9T 8 L'€9 L' 105°C 0'c 8¢6'€E usawiyau.ajun auspung.an
ue usabunyis|sny
1'e v'18 0€8°€0T L9% P¥9°T 4 VA% L'y 's 4787 918 0S2°00T usWyauajun "qlaA ue 33Uy
9'c- L'0 8t T 99 St 8- T g's 1’0 6L 80 (8T uaineg pun a3yoay
ayo19|6syon3Ispunib ‘axdnispunio
€71 4 1T 0T 6 8 L 9 S 14 € 4 T
& % Ul (z % Ul | 04n3 Ol | 04n3 "OIW | 04N3J "OIW | 0INT "OIW | 04NT "OIW | (¢ % Ul (z % Ul oing (z % Ul | oan3g "ol
ul ul ul ul ul Ol ul ul
6 Bueh 5 5 Jeabejuy
usabun abue usabunyd uabun
pueisaqpug -_o._:umh_< gbav -:nEM -_whe_qun__N abuebnz (1 puelsaqsbuejuy
019 ®lI2qeL usawiyauidjunsbuniaydisianydny

1102 (usbuniap.uojjodag auyo) uabejuejejide) 19p BunppPiIMmiug



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

III Tabellenteil 2011

26

‘uajsodsyoia|bsny-3wesan auyo ,

*apinMm jj|93sebyne sassiugabiasalyer sep bBunpuamiap Josiom|193 Bunbiyoisyonag Jajun
zue|lg 31p UUSM ‘g US)SOd 3P G pun {, UISOd 9P 3|[23S 1P Ue 13} gOH T "SqV 89Z § gewab (

"OVA LE § yoeu a6epRNIISNISA 31p DBAA 129 ¢
">203ss6unNpunNID Jdp DAA 199 (¢

LE S€ uswyau.lajun 43p |yezuy
99T'6T1S°ET 878'/8E'ST U1 yd1jpuiglan abibueiyoen
000°'0¢ 000°0¢ |eydedsyydaissnuan
7'v61 8'9/1 2be.319g-0339N ua3ydngab 4ap o Ul |eidesuably
L'P9T 8'zsT abeujlag-oyanug uayongab Jap o4 ul [e3dexusbly
€26'02€°'TL 8T L8ETL |endexuabig saleqbnyian
£¢6°0CE'TL ¢S0°L uabejuig apuayaissne -

SEEPOETL « |eyidexuabig-ywesan

TPT°€E SLT'0T (¢ ISN|JaAzue|Ig
YL6'ESYY 992°20€v  uuimabzue|ig -9

S0E'Y (¢ beajaqg|yajsaayer
8T V1€ LTV TVE (¢ SSNydstagnsaJyer g

8C¢EY £L2C°S (¢ BeJdoAISNIIBA
29L'T L16°T (¢ BEJOAUUIMED *§

00€'SET'6T ¥10°68C°6T uabeponauuiman abnisuos (o

OPIY BT 'sqy 85 § gewab abepony (p

¢59'99¢ I a4 uabepny abigewsbunzies (o

uswiyauJdaun ualbijieiag yoipisylysw Japo

uspuayISIIay Wauld ue 3|1uy J4nJ abeppny (q

LyY €T e ve  uabepppny ayolzyasab (e
rusbeppniuuimes ¢

OVA € UN G 'sqV G § gewsab uonep
GGS'8¢eL'CY LL6°08L'CY abepppnijeyde) ‘¢
064°'86€'Y €IS'L6EY ¢ |eyide)y sajauydlazan T

€ 4 T
oT0¢ TT0C
udjsodzue|ig
jwesan jwesan

029 al19qeL

(o4n3 "ps1 ul abe.43ag) usdwyausdjunsbuniaydisianyony

Ul Y21|pulqIdA db16ueIydReU pun Jelide)siydaissnudn ‘jeyidequabiy



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

27

III Tabellenteil 2011

8€ LE 1 uswiyauiajun 13p |yezuy
YSE955°90T 8ST'66E°6TT LTIY'00E'TTT LEO'ET6°STT TLL'TS0°LTT LTE69TEET jwesabsug
YT 616 $85°700°T 6¥T°0v8 SbZ' 168 821°869 0Sh L usbun|[23s1aNY dYdsIuYIRISBUNIBYDISIEA 9613SUOS 9
LT0°'STO'+T LT0°'STO'vT TvS'€60°PT TvS €60 T 641°0TL°CT 641°0TL°CT uabun|[23s32NY aydljuye pun bun|IsyanIsbunyueMUdS ‘g
LY E0T ¥SL°62T 9/t°02T €86°SPT 8¥S'STT 9L0°LTT Bunyjeysiexonisbelyiag Jny bunj@Isdony b

4 TAVAL WA ¥14°£60°S9 £84°€95°T9 98/°619'69 88+°905°99 0TT'ZEL'9L uabuninbiaAsHLISNY pun abel1aqiyemabdNY ‘BinexyIny
~w__m.._wmr_:\_wr_u_m\_w> wu_wxu_gwmgm YydIu yoou Jny OCJ__wumv_UGN_ c
L16°LYE'8T €6T'166'ZE L8%°95€°8T 8/6°T00 vE ¥SE°865°0€ TE€L'65b'SE Bun|j@s3onisbunoeq 'z
TLTETIS'S $66°791°9 082°9Z€°9 €05°09T°Z vL0°€SY'9 008°S0b"L abeipiaqnsbeniag 1

L 9 S v € z T
oJdn3j "psl1 ul o.Jdn3j "psl ul oJdn3 "psl ul oJdn3j "psl1 ul oJdn3j "psl1 ul o.Jdn3 "psl ul
0312uU onniq [SEETT] onniq [SRETT] onniq uajsodzuejig
6002 0102 1T0C
0€9 3l12qeL :wE:w:._wu::mm::._w.._u_m._w>v_u_...~_

uLbuUN|I91SHONY BAYISIUYIIISHUNIDYDISIDA



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

III Tabellenteil 2011

28

"obe.319g-0119N USJUSIPISA ISP JUDZ0Id Ul (¢
*abe.1319g-011N1g USIUSIPISA Jap JUSZ0Id Ul (

‘usbuninbuansniisny pun abediagiyemabyony ‘ainexony ayaxoimabge jyoiu yoou Jny bun|2isyony-03inag Jop pun bunj@isxontsbunydag-usjuay J9p Ud1galiyosuid

v'ie 2'099CT T‘oCT 9'S06°'SS v'er 6'T9L'6T L'ST S'v6T'L S€ Jwesabsug
€99 €'vLS T'P1T 'opT'T g'es 1L€S L'og 0'80€ 6¢ Bun.uaydisiaauspeyds abisuos
1'6€ 0'8e/T z'os 1'858°¢€ €'1e 6'8TL'T g'ee 0‘08z'T S¢ Buniaydisianyoes abisuos
9'41C ¥'68TT 6'18C 7'e98'T S'LY T'v1€ 34 898¢ 0T ydidyeH-Hyejwney pun -yn7
T'T1T 6'TTLT 0'e8 9'e8¢e’T 8'6€ €'€99 L'9t v'Shi 6T uoiney pun jpaJy
€69 2’099 €'18T 8'97/L'T 0'6L 5’106 45 9'9€T v Modsuedy
'y 27'z81¢ €'s9 L'8ET'¥ €'veT 6'148°L L'LT 'yt SC PELEE|
1'ce o‘os 8'ser G'68% 1'6v 1161 6C 8'¢TT 6 Hyejwney pun -yn7
g'9e 9'088T z'see 1'166°CT S'er 0's0t'C 9’0z 0'9€T'T 6T Hyejjesy
6'LS 0'€50C 0'1SS €'50€°2T 0'89 L'25L°C 8T T'L2L 9z yo1dyeH
£'9g 7'v6S 5'98¢ 6'S6£°€ 'yt $'Ses T'eT 9'GST LT llejun auRwWab||y
1'0 €'s 9’9 G'96C 1'6 1'80% v'L g'eee vT uaxuedy
1'0 T'1T 8'sT 8'01€'¢C 1'0T L'y T S’ L'8vT'T 9T uaga
0T 6 8 L 9 S 4 € [4 T
( % Ul 04n3 "ol ul % Ul 04n3 "ol ul ( % ul 04n3 "ol ul % Ul 0.n3 "ol ul
uabun||eIsONY aYdIjuye LA 49p D ssp a61omMzsBUNIBYDISIIA
pun abesjiaqnsbeayiag-oynniag lyezuy

Bunjaisydnisbunjuemydss

(x @l1eISBUNIBYDISIDA d}PIMaBqe JydIu yoou 4ny

Bunj@1sPNY-0nnig

TE€9 dlleqeL

TT0Z uswyauidajunsbuniaydisianyony
uLbuUN|Ia1SH)ONY AYISIUYI3ISHUNIDYDISIDA



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

29

III Tabellenteil 2011

'NSIDAUDDY ¢ 33e|quilod HT 1T U3SOd Jyd1dsiud
‘ASJ9AJ9g J9p TOZ MN ul Bunupaonz Jap puayodaidsiud (¢
‘ASISAYDIDY Z 1R|qUIIOS 6 T U3SOd Iyddsiua ‘uabun|@3sany Jaydljuye pun bunj@isxonisbunyuemyds Jop Buniapuetap JOA ,
‘Bunyyeisiaxpnisbesyiag abibueyqesboyia any usbunpusminy-033nig JOA (¢
'9|1essbuniaydisian a319x21mabge Jydiu yoou Jny bun|93sxony ususwuwouldagn Jyeliop wap sne Jap bunppimgy J9p sne sassiugabig sap ydigalyasuld (,
*9be1319g-0319N USIUSIPIDA J9p JUdZ0oId Ul 0T Pun 6 ‘8 (92 '(9:9'(q 'S ‘(q ' uaisod ‘abeujiag-o3anig uayongab usjwesab uap o, ul (g T pun (e "T u93sod ‘abeuliog-033nig USUSIPIDA ISP JUSZOId Ul (¢

8€ LE S€ uswyaulajun 49p |yezuy

€67 $8£°€69°9 €'sT 880°TSS°S 9’11 927169 (o Beayagyaysaiyer/ssnyosiagnsaiyer ‘0T
Z's 82E'88L°T 6't 765°79L°T g's 0Zy'ZPTe (¢ usbunpuamjny apuajne| :uoAep
L'zt 86% ¥0v v T'TT 1S6°'t20't 9'ST S2E'0TE9 usbejuejeydey Jny usbunpusmyny ‘6
§'eT 8G6°'TST'8 Z'6C 0¥6°TSS0T L'8C 8/S5°/6S°TT (s ©beJ313 Spudsne| tuoAep
LE 660'818°CT g'og EPSETTET [4VAS 6T9°ET0O'ST usbejueleyide)y sne abeiyy g
s'e VL YTITT [4h 8/v'8vY T'p- Zv0°9€9°T- (» SIUGab643-0133N SaydsIuydaIsbuniaydIsIaA (q
7’9 €92°215°C L't Tv6'LST'T z's- 2€0°T0b - (¢ Slugaba3z-01nug saydsiuydaIsbunisydisia (e */
6'8¢ 00+°€€0°0T 0€ S9t'648°0T 8'/T 84502 1T ga3_gsbuniaydisian uap J4ny usbunpuaminy-o1aN (q
8¢ 0Cv' ¥6E°TT 6C 1G8€°'8LE°CT 89z T L6YCT gau_gsbuniaydisian usp Jny usbunpuamjny-onnig (e "9
S'p9 787°19€'2¢ v'29 S/L'86E'tT 6'vL 79T'€TT0€ (@ 4yelsyeyssss wi 3||eysbuniaydisian Iny usbunpusmyny-011eN (q
6'C9 211°229'S¢ £'99 £0S'621'8C 1L 109°€88°S€E  4yelsyeyasan wi a|gysbuniaydisiap 4ny usbunpusmyny-onnig (e g
€98 220°2€S°6T $'€9 SEYYP6°CC 8'1L 622°996°8¢ saJyelsyeyosan sap ||gysbuniaydisiap Iny usbunpuamyny-01eN (q
8'vS 890°SteCT 9’29 20S°859°9C €L 08/°8L6°€E salyelsyeyoss sap 3jjessbuniaydisisp Iny usbunpusmyny-onnig (e ¢
1's8 T19°€49'bE 6'v8 89T'16T°9€ L'98 260°25€°0b obp1319g-0319N 93UBIPIBA €
00T S/Y'6EL°0F 00T /56°819°Ch 00T 08€'v95 9% abe.119g-013n1g SJUSIPIaA 7
6'89 $90°080°8¢ 1'eL 809°GET'T€E G'SL 9bE PST'GE usWIWIOUISgN UJIBI3YDISISAIOA UBYISIPURISNE UOA UOARD

8LE'ETO'TH €80°L0€°EY Tv8'8TL 9% abeuyieg-onnig 23yongeb 1

L 9 S 14 € 4 T
(1 % ul 04ng "psL ul (1 % ul o4ng "psL ul (1 % ul 04n3 *psy ul uajsod
6002 0102 TT0C
0b9 3ll2qeL usawyauiajunsbuniaydistanony

BUNUYD31ISN[IDA PUN -UUIMID 1P UIISO0d d3|Yyemabsny



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

III Tabellenteil 2011

30

ASJIDAUIDY Z 13e|quIIod TT "I ud3s0d 3ydrdsiua ‘uabun|@3s3any Jaydljuye pun bunj@isyonisbunyiuemyds Jap buniapuetap yoeu (9

ASI9AUIDY Z 13R|qWIIOH 6 "I U1SOd Jydidsiua fuabuni|@3syony Jaydluye pun bunj@isyonisbunyuemyds 1ap bunaspuedsp JoA (g
*96e1319g-0319N USIUBIPIBA JBp JudZ04d Ul (¢
*abeu3iog-033nig USIUBIPIBA JBPp JuUdZ04d Ul (€
*abeujiog-033nig uajuaIpIaA usjwesab uap Juazoud ul (g
*3||ejsbuniaydisiap 93@21mabge Jydiu yoou Jny bun(@isxony usauawwoudaqn Jyeliop wap sne uap bunppimqgy J9p sne sassiugabig sap yolgalyasuid (T

9'0- T'p- z’'s- 8Lt 8’9t 6'vL T'LL z'vs €L £'98 260°CTSE0v | 00T 08€'¥9S5°9P S€ jwesabsug
Pt L'TT- €'- 8'se G'og L'st L'0L 9'c8 1'2L €08 ¥62°998 [4X4 LTEH00'T 6¢ Buniaydisiaauspeyds 2613suos
g'e- z'e- 9'c 9'/T 6'SC s'eL 1'0L 9'LL v'29 $'08 €EL' 8TV Y 8'TT 956°26%°S S¢ Bunuaydisiaayoes abnsuos
¥'8¢€ 9z 6'8C €'sz €¢ L'8Y 1'8Y 8'c9 8'cs L'e8 GEL'9PS P'T 0¥6°099 0T ydiydyeH-Hyejwney pun -yn7
6- WAS 8's€ 6€ S'se 9'ce [ X4 T'vS 0s 5'z6 9/LL0¥S'T 9'c 69%°999'T 6T uoiney| pun jpaJy
€8¢ S'6 'L LT LT 1'€L 9'sL 1'80T z'06 g'eg v2eTS6 S'c 696°0%T'T v Modsuely
8'c- ¥'9G- L'eL- vz 1'€e s'oet 671 1'08T | 9’0ST 9'e8 Y¥L'S6T°S 9'eT TL6°€EE"9 S¢ 1ana4
1'vE 6'LE v'6€ ST €'st 'Ly €'sy 8’8 69 P18 0L'9T€E 8'0 801°68€ 6 Hyejwney pun -yni
9z~ €- 't 'Lz 1'LT 8'sL §'sL 9's8 €08 L'€6 0S0°64T°S 6'TT 68%'v2S’S 6T Hyejyely
¥'ST- L'0 0 ¥'8T 1'LT 8'0L 8'cL 6's8 Z'se 5'/8 T190°E€Y¥S'€E L'8 96£'8%0' 9¢ yd1ydyeH
L'y- 90z 8'1C 98¢ 8'9g 9zt 8'6C £'09 ¥S 68 061°SS0°T St PTES8T'T LT llejun auRwab||y
60 80 €T 9’0z L'1e 9'6L 8/ S'eL s'os 8's6 GSL'T0EY 9’6 0LE°06% ¥ vT uaxuesy
vy 'y 9's 1'0€ L'8¢ z'e9 L'29 6'CS 9'vy €'v8 069°pEETT P'1E 780°£T9°%T 9T usga
ST 4 €T 4! 1T 0T 6 8 L 9 S 4 € [4 T
©% Ul | s%Ul | c%Ul|c%Ul|Ec%Ul|w%Ul|E%Ul| % Ul | (% Ul | % Ul [ 0in3 "pSL Ul | ¢ % Ul | 04ng *psL ul
(» 0139U onn.aq 03U onnaq [3REIT] onnaq 033_uU onniq
lyezuy ab1amzsbuniaydISIaA
assiuqoabaz qat3agsbun. (O Wl O sap abea119g-0139N abeajlag-onnig

ayosiuyoaisbuniaydisiap

-3YDISIdA uap Iny
uabunpuamjny

4A 4N} udabunpuamjny

2JUDIPISA

2JUDIpISA

Tv9 dlleqeL

I T0Z uswyautdajunsbuniaysisianony J9p
9619MZSHUNIBYDISIDA UBUIDZUID 3P 19N YDIsIaq



<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

31

III Tabellenteil 2011

Kook S’z S'v ¥ST 11T [ 8'v0T | 1T 9'vE ook T'8eT | L'ze- |14t T L ONICQTOH DY ¥AWITHNNVIW | 6£69 | €T
s'08 T'e L'e 121 €08 8'LS T'pT T'pT 8'9¢ 8'9¢ 7’8t [44:14 4 4 OV V¥NONI | €669 | ¢t
8'C T'e ovT [4 v'L 9'91 v'61 €'1eT | 61T €'z §'29 14 9z MONY OVA13A | 0569 | TE
6'C 6'T 6'€ o1 S’z S’z P'vE S'vE L'Ter | €'8e €9 €09 9 LT MONY ¥I13AIM | S269 | 0T
9'st L'0 1'C zSsT 6'vC- 4 7’1t 6'8 T'eyS | 1'90T | 1'€8 YALYA 97 1954 MONY v¥NONT | £569 6T
*okk ¥'ST G'sT 19L £'9z £'9z T'Ls 9'v8 Szt | 9'sT ¥'eT 9'6 S €S ONIQTOHINIFHY'AOYd | 9869 | 8T
L'T 8'1 8'1 092 't ST 9'v v'y L'v8E | 89€ €08 6'9L 99 69 MONY WODISTY | 9v69 | £T
8'c [444 6'C 89 4 [0 L'9¢ L'9¢ €'s8 €'s8 T'CL 1'2L 18 18 (VYSN)3¥ DILNVILYSNVYL [ 9089 9T
€'z ¥'s S's SLT'T 8'vT 1'eT ot L'8¢ 1'st §'se G'og £'ot SS L6 "HOISYIANISSYIUVAS AS | ¥969 | ST
G'80T | §'s 6'9 8TL'T S’z [4A L'vy 1'1€ T'2€T | T'PS €'oy 8'1¢ 0z LT "dT0H LSIMAYON'AOYd | §869 |  +T
C'ee 6'L Z'6 £25°T €'s- G'1- ¥'S¢ 9've L'STT | ¥'vL 8'0L L'oL 29T €5¢ “IIHDOISHIANDNY MAIA | €469 €7
§'se G's 9 YL 9'c ¥'s €€ 8'0¢ 8,0z | €9t 2'z9 685 (0] ¥4 89¢ "dWILLANM B LOUNILSOM | 8569 | 2T
9'6by | T'v €'y LYT v'ier | viLey | viLee- | €'eT KoKk 9'opT 1'69 0 80€ 1713M ONITYIO-IAH | 8869 1T
9’0 s'e 9'e SPE'T P'p1- 6'LT- S'6p 6'CS 6'9¢S | 6'v0F | 9'69 1'LS 1974 443 N3937LN34430 ANVEY3A | 0€69 01
L'8 'z 9'c TLS €' z 'Lt Y4 T'¢6T | 9'cer | 9’89 6’59 Ste PvS MONY-"M NYIAVE MSHYIA | 0469 6
1'C (47 s'c 60T'T S'p- 9'0- o€ s'ze g't/r | 2’16 1’89 1'19 6S€E S/9 ONNYIHDISYIANONY LA | £L069 8
S'9 2’6 L'6 0S8'€ P'ET- 9'9- €'se €'se G'oTT | 8'c1T | Z7'18 z'o8 8SY'T €611 'SYIA A+Y | 0969 L
6'8¢ 6'¢c 6'y 8TH'0T L'ST v'e L'L€ P'pe z'ss8 9'ss 8'%9 L'19 v6C'T 60S'T “THOSLN3A IVY3INID | 1469 9
4 €'e z'e ¥89'6 9 €9 §'Le 1Lt 8'vbz | 8'9g | 1'es z'eL 610°C 880°C IONVYNSNIIY TvYINIO | 8169 | &
L'9 z'e €'e 2€8'6 s'e- 8'c §'ee 9'€e 6'csz | v'ooc | 9'sz s'9L 986'T 11S°C MONY s+3 8069 | +
6't9 T'e s's 979'16 8'1 1's- 8Lt L'sT §'00z | v'vLT | S'T8 8'9L 61C°€ 00L'€ 3S ZNVITIV | 669 | €
6'€ 8'c 9'c 900°£T ¥'9- 't 6'LT L'ST 9'oez | 9’841 | €'vL 8'6L 996'9 210’6 3S DONY YIAONNVH | T¥69 | ¢
8'v s'e (4% +99'2¢L z'o- T'L- €'L2 L'9T €291 |€'osT |6'08 9's8 STLTT LSTET MO0NY 'NIHONAQW | T2e9 | T
91T L' 6'v T760°2hT 9’'0- T'b- 8'tz |89t |o6T 8'v9T |18, |Z'08 |zseor |v9sov ayduesg
LT 9T ST 4! €1 4! 1T 0T 6 8 L 9 S 14 € 14 T
@%u | pul | opur |oang ot ul| % ul | @% Ut | % Ul | 0% Ul | @% Ut | 6% ut | % ut | (9% ul E:m__.o_z Ezm.___.o_:
©iSIu | 'Z49N | *ZIDA | [D SOP DPUT | UMYDS | (AMYDS onou | onniq | onsu | onniq | oneu | onniq | °Benea | ebenieg NA Sop sweN auy | buey
-qobao | -UIY ‘Pl | we pueisag | yoeu 10A -0neN -oyynig
-Hyer usbejuejende)y *6143-0339N "IN | (,930nbuaisoy 910ND-US z910nbuapeyps | 2IUSIPISA | JUSIPISA

(1) 099 al12qeL

abeljlog-033nig uajuaiIpIaA J19p abjojbuey Jap ul

¢ TT0Z UBWYaulajunsbuniaydisianony Jap uajyezuuad)f ajjyemabsny



*2be1}19g-03139N USIUSIPIDA J9P JUDZO0Id Ul (o1
*abeJjiag-033nig US3UBIPISA ISP JUSZ0Id Ul (17
*(ASI9AYDDY Jop 7 S1e|quiiod Sap T “II U21sod) belyaq|yaisalyer/ssnydsiagqnsadyer (o

<< zurlick zum Inhaltsverzeichnis

III Tabellenteil 2011

32

*salyelsiyoliag sap apu3 pun Buejuy we usbejuejeiidey Jap S|9NIW USYDSIIBWYILE SO JUSZ0Id Ul ASIDAYDSY Jop Z S1e|quiiod Sap " "II ua31sod ydlbnzge *T *I US1SOd (s

*sadyelsiyoiag sap apu3 pun buejuy we usbejuejeyidey Jap S|9W USYDSIIDWYILIR SIp JUSZ0dd Ul ASISAYDSY Jop Z siejquidod sap (2 pun (g ‘(e *T "I U21Sod (g
1Jeyosabsbuniaydisia ususwwoulagn bunxoapyony ul wap sne usbuniapiojjodaq Jap ydljgalyasuld
*(ASJ9AYDDY J9p 7 S1e|quiiod Sap TT "I U1S0od) uabun|i@1syany Jaydijuye pun bunji@isyonisbunyuemyds Jap Buniapuelap yoeu ¢

"salyelab]o4 sap Iun[ aIMOS salyelsiydliag sap Jaquiazag pun Jaquaidas usbeiyoiszue|ig usp nz ass

*(ASJ9AYDDY J9p 7 S1e|qUIIo Sap 6 T U231S0d) uabunjjaisyony Jayd

ye pun bunjj@isxonJasbunyuemyds Jap buniapuelap oA (

Jwesabsul ga3agsbuniaydisiap uap Inj usbunpuaminy
"(ASI9AY2DY Jop T Sne|quiiod sap IIT "3 uaisodaissed) uabuninbiaAsiiiisny pun abeliagiyemabyony ‘ainespony yolgaliyosuld ajjeisbuniaydisiap a3@3d1mabge 3yaiu yoou Jny Bunj@1sony ¢
*(3]1e4sbuNIBYDISIBA 2312X2IMabge YdIu Yyoou Jny bun|@1syony ususwwoulaqn Jyel

-10A Wap sne Jap Bunppimgy Jap sne sassiugabig sap yolgaljyosula (9 wi a3onbuspeyds) usbuninbiaasiiiiisny pun abediaglyemabyiony ‘ainexyony 4ns usbunpuaminy Jap ydijgaljyosula

yosqgesalyer alp puls usbozaquia (;

€'STT- |81 v'e 1€ 1'69- 1'69- v6- T'€L- | wxk oKk L'egc | 1'SL9 | T- z- "LYNYILNI NIIHYHOOH | 2669 o€
§'ses | 1's ¥'s 8€ koK koK ko koK soxok koK sk koK 0 0 MONY VOILVASNVH | S€69 [ 6T
*ok K $'ST9- | ¥'ST9- | €216 | €216 | xxx *ok ok 6'96T- | €881- |0 0 MONY NOILYNYILNI'GWVH | £T69 8z
't L't S s'es S'es 1'8T 1'61 8'Lvy | 9LC L've 7'LET | T 4 MONY “WNMISSY THIIA | 8469 LT
1'9¢ L'T 8'c €1 z'ee 6'99 9’ 9’ 1'66T | 1’661 | S'tvC S've € € WNIAY | 8669 9¢
Kok k €'s L's 16€°C s'c 54 6'0t L'ce 44 18T 9'9s L'9Y v v ONIQTOH 9YNIOD-MNH | 2869 | st
s'ze YT 14 L §'ze 6'SS 43 '6 (4884 TP 9'9¢ 6'ct 9 9 "'SYIANDONY O¥IGNIANTYS | 869 | bT
91T L' 6'v T760°2hT 9’'0- T'b- 8'tz |89t |o6T 8'v9T |18, |Z'08 |zseor |v9sov ayduesg
LT 91 ST v1 €1 4 1T oT1 6 8 L 9 S 14 € 14 T

@O ur | sour | o ur [0 -om ut| @ ul | e Ut | @% ut | @ ut | % ut | (% U | @ ut | wop uy [ 4N, O] OINT Otk

@SIu | 249N | "ZIOA | [D SOP BPUT | (UMUIS| UMUIS | 1.5, [ o33nuq | on3ou | onanuq | oneu | onnuq | @Beaeg | ebeineg NA Sop dSweN uy | Buey
-qebas | -uBY pi we puejisag | yoeu AOA -0neN -oyynig

-Hyec (uabejuejendey *643-0139N "IN | -@10nbusisoy ©910ND-US | ;10nbuspeyds |SIUSIPIdA | UIIPISA

(2) 099 allpqeL

abeljlog-033nig uajuaiIpIaA J19p abjojbuey Jap ul
¢ TT0Z Uawyaulajunsbuniaydisian)ony Jap uajyezuud)| ajjyemabsny



Herausgeber
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
Stabsstelle Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn
Marie-Curie-StraBBe 24-28, 60439 Frankfurt am Main
Fon: +49(0)228-4108-0

Fax: +49(0)228-4108-1550

Internet: www.bafin.de

E-Mail: poststelle@bafin.de

Bonn und Frankfurt am Main | Juli 2013
Redaktionsschluss: 15. Juni 2013

Satz und Druck
Druck- und Verlagshaus Zarbock, Frankfurt am Main

Fotos

photothek/BaFin (Umschlag)

fotolia: Eisenhans (S. 5), PhotographyByMK (S. 7),
Sergey Nivens (S. 9), Rafael Ben-Ari (S. 12),
THesIMPLIFY (S. 20)


http://www.bafin.de

ISSN 1611-910X



	I	Rückversicherungsaufsicht 2012
	1	�Zugelassene Rückversicherer
	2	Wirtschaftliche Entwicklung 

	II	Statistische Auswertung 2011
	1	Beitragssituation
	2	Brutto-Schadenquote
	3	Versicherungstechnische Rückstellungen 
	4	Versicherungstechnisches Gesamtergebnis 
	5	Bilanzergebnis 
	6	Zeitwerte der Kapitalanlagen 
	7	Eigenkapital und Eigenmittel

	III	Tabellenteil 2011

